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ten vor, er habe unter betrügerischen

Angaben Geld erhoben. Mein Klient
bestreitet dies und behauptet, er
habe bei der Unterredung mit dem

Kläger kein unwahres Wort
gebraucht. Der Kläger behauptet aber

das Gegenteil. Nun handelt es sich

aber beim Angeklagten um einen

jungen, erst 25jährigen Mann, der sich

an seine damals gemachten Angaben
sicher bestimmt noch gut erinnern
kann. Beim Kläger aber handelt es

sich um einen 67jährigen Mann. Bei
einem 67jährigen Mann wird aber
niemand behaupten wollen, dass er sich
noch an alles erinnern könne,
niemand wird behaupten wollen, dass

ein 67jähriger Mann nicht vergesslich
ist und niemand wird behaupten wollen,

dass ein Mann in solch hohem
Alter noch ganz zurechnungsfähig ist.
Ich nehme deshalb an, dass auch die
Herren Richter mit mir einverstanden
sind und ebenfalls der Ansicht sind,
dass den Aussagen eines 67jährigen
Greises keine grosse Bedeutung mehr
zugemessen werden kann, demzufolge
den Angaben des jungen Angeklagten
Glauben schenken müssen und zu
einem Freispruch gelangen!»

Es war mir, als ob die weissen
Häupter der Herren Richter während
diesen Worten etwas nickten und ich
schien mich nicht getäuscht zu
haben, denn sie sprachen den
Angeklagten frei. E. Chi.

Weber-Stumpen sind einzigartig

Der elegante Herr ist

gar nicht dumm:
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er weiss warum
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wenn inre Haare in öe-
fahr sind. Nun aber was
nehmen! Hunderte noch
so gut begründete
Empfehlungen haben Sie
enttäuscht! Selbst erproben
schafft erst die Befriedigung.

Versuchen Sie's

deshalb wird
halten, was es verspricht!
Kein Haarausfall, keine
Schuppen mehr, dafür aber
vermehrter Haarwuchs.
Reines Schweizer Produkt;
zu haben in Apotheken
und Drogerien, Parfüme-
rien u. Coifleurgeschäften.

Bezugsquellennachweis:
UHU AG., BASEL

ZEPHYR

Kapital- und
Rentenversicherungen

jeder Art

Aller Gewinn den Versicherten

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

BASEL

Fr. 1.5o

Mehrfachen Wünschen zufolge
bringen wir unsere bewährte

öDool^abnpasta
ausser in Normalform (schäumend)
auch als nichtschäumende Pasta in

den Handel. Sie ist ebenfalls von
unerreichter Güte. Originaltube
Fr. 1.50. Schäumende Paita Fr. 2,
und Fr. 1.25.

ODOL COMPAGNIE A.G. GOLDACH -ST.GALLEN

Ostschweizer
Winzerstuben

Zürich: Waaggasse 4 b. Paradeplatz
Basel: Gerber-/Grünpfahlgasse

und
Hammerstrasse 69

Ueber 30 zumeist selbstgekelterte
Weine aus der Ost- u. Nordschweiz
VorzUgi. Küche. Bauernspezialitäten

Propagandastätten des Verbandes ostschweiz. land-
wirtschaftl. Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur
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gönn' dir doch endlich etwas mehr Ruhe
und tu mir den Gefallen, nimm das
Nervenmittel, von dem ich dir gesagt habe.
So magst du wenigstens wieder essen-

Ja, Gertrud, an meinem Appetit ist weniger
auszusetzen, seit ich ELCHINA nehme. Auch
meine Nerven habe ich wieder im Zügel,
und meine Arbeit geht leicht und schnell.
Bleiben wir darum der goldenen Regel:

3 X täglich ELCH INA, treu.
Ich habe ihr viel zu danken.

ELCHINA das altbewährte Elixir
aus Chinarinde und
Glycerophosphaten.

Origfl, 3.75, Doppelfi. 6 25, Kurpck. 20.- in den Apotheken

iilzer
(auch AbreisikGlzckea für
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art.

Schuhcrème* Ideal ».Schahfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

Q. H. FiSCher, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf (ZchOGe^r. i860

Verlangen Sie Preisliste!

Fort mit HorkstiefoJD

« ^ Beinverkür-

glichen, Gang

fjjfflV^V^ Ladenstiefel,

schuh
verwendbar, Gratisbroschüre Nr.
9 senden «Extension» Frankfurt

a. M. Eschenheim.
Zweigniederlassung Zfirich 7, Rfiti-
strasse 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen,

FacUrztliche Leitnag,

Rasche Heilung von

KROPF
dickem Hals und Drusen durch
unseren bekannten Kropfgeist

Strumasan.
Diese Einreibung ist unschädlich.

Der Erfolg ist bestätigt
durch zahlreiche Dankschreiben

Preis: Vs Flasche Fr. 3.
Vi m 5.-

Diskrete Zusendung durch die

Jura - Apotheke, Biel.

Das raffinierte
Menu

Als Staats-Angestellter habe ich

heute meinen Frei-Tag. Dieser Tag ist
somit mein Sonntag. Am Sonntag, das

weiss jeder Sterbliche, liegt man morgens

etwas länger im Bett. Heute habe

ich besonderen Grund, die Bettwärme
recht ausgiebig zu beanspruchen denn

draussen schneit es mollig. Auch bei
mir wirbelt etwas im Kopf herum.
Ich bin heute zwei Jahre verheiratet.
Zwei volle Jahre schon und meistens

glücklich. Ob mein Täubchen
weiss, dass wir heute zwei Jahre
verheiratet sind? Ich werde das schon'
ausbaldowern. Auf alle Fälle muss es heute
ein kleines Fest geben. Seit wir
verheiratet sind, darf ich immer an meinem

Frei-Tag die Art des Mittagessens
bestimmen.

Ich erinnere mich noch genau meines

letzten Frei-Tages. Da hatte mein lb.
Frauchen gerade ihren Geburtstag. Ihr
zuliebe habe ich ein (für mich furchtbares

Menu zusammengestellt und zwar:
Bohnensuppe und weisse Rüben mit
Speck. Zum Nachtisch gab es nichts,
meine Frau liebt keine Süssigkeiten.

Brrr, an diese Rüben darf ich schon

gar nicht mehr denken. Nun, dafür
wird heute etwas ganz Gutes befohlen.
Und zwar (das Wasser läuft mir jetzt
schon im Munde zusammen) vorerst
eine gute Ochsteul-Suppe, dann Bomm-
fritt mit einem saftigen Befsdeack (bei
diesem Wort bin ich orthographisch
nicht ganz sicher, und überhaupt, seit
die Engländer so unheimlich aufrüsten,

mag ich mich nicht mehr der englischen

Sprache bedienen), also lieber: «Bifi-

degg» und dazu noch einen rassigen
Brüsseler-Salat. Dann zum Nachtisch
ein frisches Cornet, eventuell einen

Mohrenkopf, oder was ich letzthin in

einer Konditorei gesehen habe ein

Abessinerli

«Guten Tag, Otto! Hast Du
ausgeschlafen? Was wünschest Du heute für

den Mittagstisch?» Mit diesen Worten
betritt meine Frau das Schlafzimmer.
Beinahe feierlich teile ich ihr meinen

Wunsch mit und füge nachdrücklich
hinzu: «Also hörst Du, Schatzi, Du

musst beim Einkauf darauf achten, dass

Du ein ganz gutes, saftiges Biffdegg
erhältst!» Meine Frau nickt schmunzelnd

und verlässt hierauf das Zimmer.
Es ist zwölf Uhr. Ich höre die

Stimme meiner Frau: «Hallo Otto, das

Essen ist zubereitet!» Ein Sprung aus

dem Bett (ein Sprung, der einem
Feuerwehrmann im Alarmfalle alle Ehre
gemacht hätte!). Ich lande in der Küche.

Meine Frau fällt mir schonungslos um

den Hals: «Weisst Du schon Otto, dass

wir heute zwei Jahre verheiratet sind?»

Ich bejahe und löse mich sanft aus der

zarten Umarmung. Jetzt ist es mir möglich,

den Esstisch zu erblicken. Ich

werde blass. Weissgedeckt, schön

arrangiert, zwischen Blumen hindurch

dampft das Mittagessen; Bohnensuppe
weisse Rüben mit Speck! Meine

Frau sieht mein Staunen und fällt mir

nocheinmal um den Hals: «Siehst Du

Schatzi, der Metzger hat mir nichts

Vernünftiges gezeigt, da habe ich an mein

letztes Geburtstags-Menu gedacht
und da hast Du doch so einen

famosen Appetit entwickelt !» Hausi

Die lieben Nachbarinnen
x. und wir glaubten immer, sie trage
eine Perücke!»

Söndagsnisse Strix, Stockholm
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